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Gffowietz wird von schwerstem Geschütz bombardiert. - Sei Rieuwe Lhapelle Mt starte englische Uebermacht ans.
Amtlicher deutscher Tagesbericht.

Grobes Hauptquartier, 13. März. vorm. (Amtl.)
westlicher Kriegsschauplatz.

Südlich von Aper«  wurde« vereinzelte Avgriffe der
Engländer mühelos abgewiesen.

Unser znr Wiedereinnahme des Dorfes
Rieuwe Chapelle  angcsetzter Angriff stieb «ach an-
fäuglichem Erfolg auf eine starke englische Ueber-
legenheit «nb wnrbe deshalb nicht durchgeführt.
Die Engländer entwickeln in dieser Gegend eine rege
Tätigkeit mit Fliegern,  von denen vorgestern
einer , gesternzweihernntergeschossen  wurde«.

I « der Champagne  flackerte« au einzelnen Stelle«
die Kämpfe wieder ans. Alle französische « Teil¬
angriffe wurden mit starke « Verluste«  für
den Feind abgeschlagen . 20ö Gefangene  blieben
dabei in ««seren Händen.

Nebel und Schnee  behinderte« i« de«>Vogesen
die Gefechtstätigkeit.

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Die Russen wichen  auS der Gegend von Angn-

ftow und nordöstlich bis hinter Len » vbr
und unter die Geschütze vv « Grob « ,  zurück.

Am Orzytz.  nordöstlich von Praschnysch, wurde ei«
rnsstscher Angriff abgewiese «.

Oberste Heeresleitung.

Lin englischer Hilfskreuzer torpediert.
London. 13. März. (Nichtamtl. Wolff-Tel.s

Die englische Admiralität teilt mit: Der HilfS»
trenzer „Bayano"  ist aus einer Erkttndnngsfahrt
«ntergegange«. Schiffstrümmer, di« am 11. März aufge¬
funden wnrden, laste« darauf schriebe«, - atz die „Bayano"
torpediert worden ist. 8 Ofsiziere « nd 18 Matrose«
sind gerettet  worden, die übrige Mannschaft ist wahr¬
scheinlich«« gekommen.

Der Dampfer „Ca fiel Eägh"  ans Belsast berichtet,
datz er am Donnerstag morgens 1 Uhr Schiffstrümmer
sichtete, - atz er aber durch ein feindliches Unterseeboot, das
ihn 20 Minuten verfolgte, verhindert wnrde. eine Unter¬
suchung anzustellen.

Behinderung des Schiffsverkehrs mit England.
Amsterdam, 18. März . (Tel . Ctr . Bln .)

Die Londoner „Times" weist au den in diesem Jahr¬
hundert noch nicht dagewesenen Fall hin, datz vierzehn Tage
lang kein Personendampfer von Amerika nach England ge¬
langt ist. Das englische Blatt begründet dies damit , datz
der Dampfer „Arabick" eine ganze Woche Vis zum 8. März
Infolge des Streiks der Dockarbeiter in Liverpool fest¬
gehalten worden sei. und datz dt« Dampfer „Philadelphia ",
und „St . Louis" sowie andere aus denselben Gründen
nicht pünktlich hätten aus England abfahren können. So
wäre also genau vierzehn Tage lang kein Schiff aus
Amerika Nach England gegangen. Nach französischen Häfen
wären zurzeit drei Schiffe abgegattgen, darunter 2 Hol¬
länder . Aber keines dieser Schiffe sei in einem britischen
Hafen angekanfen. ^ .

Madrid , 13. März . (Tel . Ctr . BIN.)
„A B C" wird aus Las Palmas auf den Canarischen

Inseln vom 4. März gemeldet: Man beobachtet hier ein
sehr vermindertes Einlaufen englischer
Dampfer  und überhaupt von Schiffen englischer Her¬
kunft. Die wenigen Damvfer. die von hier nach Liverpool
gehen, streichen ihren Schiffsrumps in den norwegischen
Farben an und entfernen ihren Namen.

Luftschiff gegen Seeschiff.
Amsterdam, 13. März . lTel . Ctr . Bln .)

„Daily Chronicle" meldet aus Southshielb : Der erste
Offizier des Londoner Kohlenöampfcrs „Linhope", der
Freitag nacht in Tyne cintraf, erklärt , der Dampfer sei
unterwegs durch ein Luftschiff angegriffen worden. Der
Offizier hörte am Mittwoch abend, als der Dampfer 22

Meilen südöstlich von Spurnpoint fuhr , das Surren eines
Motors in der Luft. Plötzlich tauchte in ungefähr 1000
Meter Höhe das Licht eines Scheinwerfers auf. und in
demselben Augenblick sauste ein Gegenstand ins Wasser,
kaum 6 Meter vom Schiff entfernt . Der Dampfer blieb
unbeschädigt. Der Offizier konnte das Luftfahrzeug nicht
erkennen, ist aber überzeugt, datz es ein Zeppelin war.

veschietzung von Sffowietz.
Wien, 13. März . (Tel . Ctr . Bln .)

Amtliche rnsstsche Berichte teilen mit. - atz Osfomietz
anhaltend mit schwerer Artillerie beschos¬
sen  wird.

Die Kriegsberichterstatter erklären , sie erwarten , datz
kiese Tätigkeit -er Deutschen, die eine direkte Bedro¬
hung Warschaus  von Norden her darstellt, schliehlich
versagen wird, geben aber zu, datz das Bombardement der
Festung beträchtlichen Schaden zufügte. Die aus 42-Zenti-
meter-Mörsern abgefeuerten Schüsse verursachten in den
Befestigungswerken Löcher von sechs Meter Durchmesser
und zwei Meter Tiefe. Die Korrespondenten betonen wei¬
ter , datz zwischen Thorn unh Mlawa grobe
deutsche Truppenmassen  znsammengezogen wer¬
den, die auf einen noch unbekannten Plan der deutschen
Heeresverwaltung hindrängen.

Englands llriegrziei.
Köln. 18. März. (Tel . Ctr. Kln.)

Zu der in der „Tribüne " in London veröffentlichten
Erklärung eines dem Kabinett Asquith angehörenden Di¬
plomaten, in der cS heißt, England wird den Frieden mit
Deutschland nur unter Bedingungen schließen, die durch¬
aus erdrückend für Deutschlands Handel und Seeschiffahrt
seien, bemerkt die „Köln. Ztg." mit Recht: Es ist dankens¬
wert , datz auch dieser englische Diplomat offen die Zwecke
«nd Ziele darlegt, welche England in diesem Krieg ver-
folat. Es gehören aber zu einem solchen Kampfe zwei.
Sollte es wirklich dahin kommen, datz Deutschland sein
Leben von Anfang neu beginnen müßte, so würde Eng¬
land ein solches Ergebnis damit zu zahlen haben, daß es
selbst in einem ähnlichen Zustand der Erschöpfung wäre.

Entspannung in Athen.
Athen, 13. Mär ». (T.°U.-Privattel .)

Die Lage in Athen hat in den letzten 24 Stunden eine
völlige Entspannung erfahren. Das Minsterium Gnnaris
sttzt fester im Sattel , als es seine Freunde je hofften. Das
Kabinett stellte sich am Donnerstag der Kammer vor. Die
Verlesung der in den Hauptzttgen bereits bekannten Mini¬
steriellen Erklärung , die sich für strikte Neutralität aus-
spricht, erfolgt ohne Störung . Ministerpräsident Gnnaris
wurde zwar schweigend, jedoch ohne auf Widerspruch zu
stoßen, angehört. Die erwartete Auflösung der Kammer
erfolgte nicht, sondern es wurde nur eine Vertagung der
Sitzungen des Hauses auf einen Monat angekündigt.

Gerüchtweise verlautet , datz die Stellung des hiesigen
britischen Geschäftsträgers Elliot sehr erschüttert sei, in¬
folge der hochfahrenden» ja beleidigenden Haltung , die er
in den schlimmsten Tagen der Krise kurz nach dem Fall des
Kabinetts Benizelos einnahm. Die britische Marine¬
mission sieht man ohne das geringste Bedauern scheiden.
Ebenso würden mehrere französische Offiziere , die bislang
als Instrukteure in der Armee dienten und jetzt an ihre
Regierung Gesuche um Abberufung gerichtet haben, von
griechischer Seite sicherlich nicht zurnckgehalten werden.

Die allgemeine Abkühlung erstreckt sich auch auf die
Presse. Mehrere griechische Blätter verteidigen in recht
scharfer Form den König Konstantin gegen die in der Drei¬
verbandspresse laut geworbene Beschuldigung einer
dynastischen Politik.

Die vorliegenden letzten Nachrichten aus Saloniki
über die Kämpfe der englisch-französischen Flotte gegen
die Daröanellenforts wissen von keinen positiven Erfolgen
zu berichten, ein Umstand, der hier in Anbetracht der ver¬
änderten Situation unverkennbar in vielen Kreisen eine
grwit ' e Schade " freüöe  aUslM«

Die Schlacht in der Champagne
nach französischer Aussaffnng.

Offenbar infolge des ausführlichen deutschen Berichtes
über die Kriegsoperationen in der Champagne sieht sich der
französische Genera  Ist ab  veranlaßt , einen noch
eingehenderen Bericht  zu veröffentlichen, der -vie
größte Zufriedenheit über die dort erzielten Erfolge lokaler
und allgemeiner Natur ausdrückt. Die Operationen hätten
die Franzosen in den Besitz von Höhenlinien gesetzt, wobei
eine günstige Basis für neue Angriffe geboten werde. Fm
ganzen, heißt es in diesem Bericht (der sich übrigens die
von der deutschen Obersten Heeresleitung veröffentlichten
Zngestädnissezunutze macht, um diese gebührend breitzu¬
treten), lasse sich der Status folgendermaßen zusammen¬
fassen:

1. Sie war eine ununterbrochene Folge von kleineren
~ Erfolgen und kostete uns relativ schwache Ver-
* luste und wenig Gefangene;
2. wir brachten dem Feinde enorme V er l u ste

bei , die höher sind , als die von den Deut¬
schen letzthin in Rußland erlittenen
(das stimmt, aber die Verluste in Masuren waren

! eben „norm" gering . Schriftl .):
3. wir zwangen den Feind , ans diesem Punkt füns Ar¬

meekorps zu konzentrieren und eine große Menge
Munition aufzuwenden,'

4. diese Aktion trug zu den brillanten Erfolgen
bei , welche wir in Rußland (??) und Eng¬
land (???) davongetragen  haben,'

ö. sie veranlaßt den deutschen Generalstab , Erklärungen
> abzugeben, die ein Eingeständnis bedeuten.

Eine leichtfertigere Verdrehung der vom deutschen Ge-
jneralstab gemachten Angaben kann man sich kaum denken.
lWic denkschwach müssen die Leute sein, denen der franzö¬
sische Generalstab solche Wortspielereien , Verdrehungen
und offene Unwahrheiten vorzusetzen wagt!1 ' . *

Von einem militärischen Mitarbeiter wird uns dazu
geschrieben:

Man durfte gespannt sein, in welcher Form der fran¬
zösische  amtliche Bericht vom 11. als Antwort ans
unseren amtlichen Bericht vom 10. ansfallen würbe, betr.
das Ergebnis der dreiwöchigen Winterschlacht in der
Champagne, und so können wir vorweg feststcllen, datz
das W. T. B. sich veranlaßt sieht, zu erklären , datz der fran¬
zösische Bericht „völlig erlogen"  ist . Das ist ein
harter Vorwurf , der in dieser Schärfe von offiziöser
deutscher Seite nicht oft erhoben wurde . „Wir verstärkten
und verbreiteten unsere Stellungen auf den Höhen" — das
mag die Stelle sein, auf welche die deutsche Korrektur er¬
folgte: dann fügte der französische Bericht aber doch hinzu:
„datz der Feind Gegenangriffe machte" — also Gegen¬
angriffe mit Teilen von nur etwa zwei Divisionen auf
eine Gesechtstraft von etwa 6 Armeekorps ! Die deutschen
Verluste waren „sehr groß"- Das ist richtig, man ver¬
schwieg aber, daß die eigenen Verluste dreimal größer
waren. Alles in allem gewinnt man aber doch den Ein¬
druck, daß in obigem Communiguö ein gewisser Zug von
Resignation  unverkennbar ist, und datz man sich den
Anschein geben möchte, als ob die Kämpfe in der Cham¬
pagne eine Reihe von Einzelhandlungen darstellen,
während sie in Wahrheit eine einzige geschlossene Kamps-
hastdlung sind, mit dem klaren Ziele , gegen Vouziers hin
die deutsche Stellung zu durchbrechen. Die Frage ist Noch
offen, ob Joffre von vornherein große Massen im Lager
von Chalons für diesen Zweck bereitgestellt, also eine
Schwächung der benachbarten Sektoren vorgenommcn
hatte, oder ob erst nach und nach das Bedürfnis eintrat,
die dezimierten Linien zu stützen. Unser amtlicher Be¬
richt deutet an, datz die Angriffstruppen „nacheinander"
eingesetzt wurden : das würbe sagen, datz der Angriff von
-Hanse aus mit ungenügenden Kräften unternommen wurde,
die „nacheinander" verbluteten . Darin liege ein schwerer
Vorwurf für die Gefechtsleitung, die an dieser wichtigen
Stelle zweifelsohne in den Händen des Generalissimns lag.

Die Berichte des russischen  Generalstabes wollen
den Ilnschein erwecken, als ob ihre Narew -Armee Nr. 2
(Nr. 1 wurde bei Tannenberg vernichtet) in Nordvolen
große Triumphe feiere. Wir spüren nichts von alledem:
wir wissen, datz sich in dem nordpolnischen Dreieck nördlich
der Weichsel hin- und herwogende Kämpfe entwickelt haben,
in denen starke, frisch herangeftthrte russische, Kräfte be¬
strebt sind, die Nnrew-Linie durch offensives Vorgehen z«
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halten , auf datz der Verkehr, der ungestörte, der wichtigen
Bahnlinie Wilna -Warschau gesichert ist. Wir sehen hier
Las Bild von Bewegungskämpsen, von vorbereitenden
Handlungen : wir befinden uns heute hier im Zwilch enakt
Ler großen entscheidendenKampfhandlungen. Man suhlt
vus den russischen Bewegungen ordentlich heraus die Un¬
sicherheit, mit der die Anordnungen drüben erfolgen, man
ist so ganz im Unklaren darüber , was der deutiche -̂ ber-
selöherr in Ost nunmehr im Schilde führt , nachdem er das
versumpfte Gebiet um Augustow von der immenien Kriegs¬
beute gesäubert hat. Daß die dort beschüstigt gewesenen
Streitkräfte „nunmehr zu anderen Operationen verfügbar
sind", das klingt für das russische Ohr so unbestimmt und

Urise Generalstabsbcricht vom Freitag " ihlt üch ver¬
anlaßt , russische Siegcsnachrichten als erfunden hinzust
len, wie wir solches oben bereits andeutcten.

Vom Hilfskreuzer„Eitel Friedrich
Reuter meldet aus Newport News : „Prinz Eitel Frie¬

drich" hat in anderen Häsen Mannschaften an Land ge,etzt
und zwar die des englischen Dampfers „Charchas  der
Barke „S i l l a t a n" und der franzost,chcn Barke „I e an,
die im Stillen Ozean zum Sinken gebracht worden Md
„Prinz Eitel Friedrich" nahm den „Jean mit nach der
Küste von Chile, wo die Ladung, die aus MM Tonnen
Steinkohlen bestand, übernommen und die Babte dann
durch eine Bombe zum Sinken gebracht wurde . Der Chct
des Zollamtes ersuchte den Kommandanten des „Prinz
Eitel Friedrich", eine Unterzeichnete Erklärung über die
Vernichtung des amerikanischen Schiffes „Flye  oder
über eventuell anderweitige amerikanische Schifte, die zum
Sinken gebracht worden sind, abzugeben. Auch dw Papiere
der Flve" wurden eingefordert. Der Kapitan de» „Prinz
Eitel Friedrich". Thierichen, teilte dem Zollbeamten mit,
daß er nicht die Absicht habe, das Schiff internieren zu
lassen, sondern daß er veriuchen werde, die Reite sortzu-
setzen, es sei denn, die Vereinigten Staaten weigerten lich.
ihm die nötige Zeit für die Reparatur zuzubilligen. 70
Passagiere des französischen Damptlchltses „Floridan , das
zum Sinken gebracht wurde, wurden durch die amerika¬
nische EinwanderungSbehördc als unerwünschte El -
mente  bezeichnet. Sie mußten an Bord des „Prinz Eitet
Friedrich" bleiben, bis die betreffenden Negierungen be¬
schlossen haben, was mit ihnen geschehen soll.

Die Washingtoner Korrespondenten der
englischen Blätter  können sich nicht genug tun vor
Entrüstung über das Jndengrundbohren de.- amerikani¬
schen Schisses „Flne " durch den Dampfer „Prinz Ei-
tel Friedri  ch". Die „Eitel Friedrich" war an der einen
Seite weiß, auf der andern Seite schwarz angemalt . Durch
diese List war es dem Schiss gelungen, einem Kreuzer zu
entkommen. Die „Eitel Friedrich" war vor dem̂ Kriegs¬
schiff in eine Nebelbank gefahren und verichwanö w vor
dem feindlichen Kreuzer. Kurz daraus traf der Verfolger
ein weißes Schiss, das er für einen Passagierdampfer auf
der Fahrt nach einem der ,udamcrikanischen Ha^ n U -
Der Kreuzer befragte das weiße Schiss, ob es kein schwar¬
zes Schiss habe vorbeidampsen sehen. Der Kommandant
des weißen Schiffes antwortete , datz er 18 Meilen westlich
ein schwarzes Schiff habe vorbeifahren sehen, und der Kreu¬
zer verfolgte sofort mit Volldampf die falsche Spur.

Der Seeräuber-Rummel.
Amsterdam, 13. März . (Tel . Ctr . Bln .)

Reuter meldet: Samuel Seivell,  der Eigentümer
des versenkten amerikanischen Schisses „William P . Flve ,
richtete ein Gesuch an die Washingtoner Regierung , daß der
Hilfskreuzer „Prinz Eitel Friedrich" als Seeräuber¬
schiff (!) und die Mannschaft als Piraten (--) be¬
handelt werden. Er will auch einen kräftigen Protest bei
Deutschland einlegen. .

Amtlicher türlifcher Tagesbericht.
Konstantinopel , 9. März . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

(Verspätet eingetrosfen.)
Das Hauptquartier teilt mit : Heute bombardierten

drei feindlich« Panzerschiffe mit Unterbrechungen unsere
Jnfanterieverschanzunge « ber dem Fort Sedel  Vahr.
Feindliche Minensucher, die sich unter dem Schutze des
bels unseren Minenlinien nähern wollte« , wurden dnrch
das Feuer « userer Batterien verjagt.

Auf den übrige « Kriegsschauplätzen hat sich nichts We¬
sentliches ereignet . Während vorgestern unsere leichte
Flotte damit beschäftigt war , eine Erknndungsfahrt an der
russische« Küste zu unternehme «, b o m b a r d i e r t e jo t e
Russische Flotte  die Häsen Kilimli , Zunguldak , Koz-
la « « nd Eregli . In Zug un d a k wurden .dasfranz^
fische Hospital und fünfzehn Hauser des sranzosischen Bier.

Wiesbadener Zeitung
tels zerstört. Das griechische Fahrzeug „Takssrarra
wurde in dem Hasen in den Grund gebohrt. Ern serndlr-
ches Torpedoboot, das sich dem Hafen näher« wollte , wurde
von dem Feuer unserer Batterien getrossen und zog sich
zurück. In Ereglie  wnrden 50 alte Holzhäuser i» dem
griechischen Viertel durch Granaten in Brand geschossen.
Der Direktor einer rnssischen Schisfahrtsgesellschast, grie¬
chischer Nationalität , wurde verwundet,  seme beiden
Kinder und seine Fra » wurden getötet . C,n
italienisches Schiss und das Schrft »Newa  wur¬
den von den Nusien genommen , ebenso d,e « chrfie „ver-
beli ". „Ado " und „Pressia ". Sie wurden rm Hasen
versenkt. Die Besatzungen wurden gerettet . Durch die
Beschießung dieser vier Orte , die sechs Stunden dauerte,
wurden unter den Soldaten und den Einwohner « sie¬
ben Personen leicht verletzt.

Erstaufführung am „Deutschen Opcrnhause" in Char-
lottenbnrg . Unser Berliner  Musikberichterstatter schreibt
uns : Mehuls lyrische Oper „Jose  f" wurde vom „Teutichen
Opernhause" in Charlottenburg in einer neuen Gestalt
bevausgcbracht. Direktor Georg Hartmann hat auf dre
Ursprüngliche Form des musikalisch feinen Werkes zuruck-
gegriffen und alle späteren Zusätze, namentlich die hlnzu-
gefügten Rezitative beseitigt. Den verbindenden Avrech-
Kext hat er in leichtere Formen nmgegossen. Die Säube¬
rung ist der Oper sehr zugute gekommen. Daß gerade letzt
ein französisches Werk in den Spielplan eingefügt worden
ist, rechtfertigt Direktor Hartmann durch den Hinweis auf
Webers bekannten Ausspruch, Josef sei Eigentum aller
Nationen geworden. Auch in der künstlerischen Ausgestal-
tung , die unter Herrn Lagenpuschs Leitung stand, sind
mehrere beachenswerte Neuerungen versucht worden. Es
Lab Bühnenbilder von seltener Schönheit. Die Musik, die
eine eigenartige, eher dem Oratorium zukommende Für-
Dung hat, wurde ausgezeichnet wicdergegeben. Bon den
Künstlern interessierte am meisten Herr Alfred Goltz als
Simeon . Man lernte in ihm einen Sänger kennen, dem
man ruhig größere Aufgaben anvcrtranen könnte. Herr
Laubenthal als Josef hatte den rechten Ernst , wenn er uns
auch den letzten Rest dieser Rolle nicht geben konnte. Dies
'hat seit Albert Niemann allerdings kein zweiter vermocht.

Deutsche Dichter und Schriftsteller im Selbe.
Das Börsenblatt für den deutschen Buchhandel ver¬

öffentlicht soeben seine erste Zusammenstellung derjenigen
Dichter und Schriftsteller, die am Krieg gegen unsere
Feinde teilnehmen. Wenn man bedenkt, daß das Blatt
xiele Wochen sür diese Liste Zeit hatte, so mutz man sich

Folgen der Dardanellenbeschietzung.
Von der Schweizer Grenze, 13. März . (Tel . Ctr . Bln)

Nach einem Telegramm aus Petersburg stellt der
Rietsch" fest, daß Bulgarien , Rumänien und Griechenland

wegen 'der Dardanellenaktion verstimmt seren und wahr¬
scheinlich zusammengehen werden »m sich m: gegebene
Augenblick ihr Kondonnnmm über dre Dardanellen mtt
Gewalt zu sichern. Diese drei Staaten wollen weder Ruß¬
land, noch eine internationale Kommission am Hellespont
sehen. Dadurch entstünde eine verworrene Lage, dre mel-
leicht noch andere Gruppierungen von Einflüssen Hervor¬
rufen würde. _

Norwegische Rüstungen.
Christiania . 13. März . (T.-U.-Tel .)

Im gestrigen Staatsrat wurde beschlossen, dem Par .a-
ment eine Vorlage zugehen zu lassen über die Verteidigung
des Christiania-Fjords und sämtlicher ,rlvttenstationen m
dem Fjord , ferner von Christiansand , Bergen und den
Lofoten um diese Stationen voll in Stand zu bringen.
Hierzu ' sollen 10145MN Kronen aus berei.s früher ge¬
nehmigten Krediten verwendet werden. Ferner beschloß
der Staatsrat, . dem Storting Gesetzesvorichlagc über die
Ausbildung unbesoldeter Offiziere vorzulegen Cs oll ein
achtmonatlicher Kur 'uS mr Ausbildung eingerichtet werden,
ebenso Kurse zur Ausbildung von Reserveunterosnzleren.
Schließlich wurde beschlossen, Fortbildungskurse lur unbe¬
soldete Ossiziere und besoldete llnteroftiziere etnzi richten.
um sie zu befähigen, bei einer Mobilisierung offenstehende
besoldete Offiziersftellcn zu übernehmen.

Die A,irrottung der Deutschen.
Unter der ironischen Ueberschrift „Ungeheure HitFchlach-

tung von Deutschen" berichtet die „New AorkerTtaat »-
zeitung": Einer unserer Leser in Brooklyn hat .sorgfältig
Rechnung geführt über die deutschen Verluste, wie sie von
einigen hiesigen Leitungen veröffentlicht worden sind, und
erfreut uns nun mit dem Ergebnis . Danach sind Deut .eye
getötet oder vernichtet worden nach der

„World" . . . 8 756 820
„Telegram" . . 24 670 000
^Journal " . . 18 500 000

. . . . 14 000 000
Man sieht, diese Blätter geben sich nicht gern mit Kleinig¬

keiten ab. Und die „smarten Yankees" glauben alles!

Erörterung der zriedenrbedingungen.
Die „Norddeuische Allg. Zig." schreibt: I « einer gemein¬

samen Eingabe des Bundes der Landwirte , des Deutschen
Bauernbundes , des Zentralverbandes Deutscher Indu¬
strieller, des Bundes der Industriellen , des Hansabunde»
und des Reichsdeutschen Mittelstandsverbandes an den
Reichstag wird die Forderung erhoben, daß die Erörterung
der Friedensbeöingungen möglichst bald freigegeben werde.
Die Petition meint, datz bei den Urhebern unteres Artikel»
gegen die sofortige Freigabe einer öffentlichen Diskussion
über die künftigen Friedensbedingungen » rige Vorstel¬
lungen über die Wünsche der breiten Masse unseres Volkes
beständen. Sie verweist ihrerseits auf den allgemeinen
kraftvollen Willen, im Kriege durchzuhalten bis zum äußer¬
sten — Diese Gegenüberstellung bewerft nichts gegen unsere
Darlegung , da wir selbst nichts sehnlicher wünschen, als
jenen einzigen kraftvollen Willen ungebrochen und gegen
jedes Mißverständnis unserer Feinde und der Neutralen
gesichert zu erhalten bis zum äußersten. Die Frage , um die
es sich dreht, ist vielmehr die, ob der Eindruck vollster Ein¬
mütigkeit im Durchkämpfen sortbestehen wird , wenn wir
über den Lohn für alle gebrachten Opfer und über dre beste
Gestaltung des Friedensvertrages zu reden beginnen, bevor
wir endgültig gesiegt haben. Dies Redewwird 0' « Strcl en
sein. Erfreulich ist, daß sechs große, sonst nicht rmmer
einige Verbände, die Millionen von Groß- und Klein¬
betrieben umfaffen. geschlossen im vaterländischen Jntereye
auftreten . Ihre Polemik gegen den Entschluß̂ der ôbersten^

über öiHordentliche Lückenhaftigkeit wundern . Noch
keine einhundert Namen sind da zusammenge ragen : und
unter Liesen „deutschen Dichtern und Schriftstellern sind
auch Redakteure, Bibliothekare. Gelehrte. Biele Bekannte
fehlen, was sich nicht mit der Ankündigung einer dem-
nächstigen zweiten Zusammenstellung ent,chuldigen laßt.
Ganze sechs Kriegsfreiwillige werden aufgezahlt! Es stno
das : der Münchener Verleger und Schriftsteller Heinrich
Franz S . Bachmair, Friedrich Bartels , der Berfas,er von
„Herzog Widukind", Richard Dehmel. bereits Leutnant und
mit dem Eisernen Kreuze ausgezeichnet, Dr Walter Flex,
der Bismarck-Dichter, der auch den Roten Adlerorden Mit
der Krone erhielt, Dr . Karl Goldmann aus München, der
Universitätsprofessor und Mitglied des Reichstags Dv G.
von Schulze-Gaevernitz, der Carlyle -Biograph aus Frei¬
burg i. B. Wie viele andere deutsche Schriftsteller eilten
nicht als Kriegsfreiwillige zu den Waffen!

Auch die Liste der Kriegsberichterstatter ist unvoll¬
ständig. Wir nennen : Reichsfreiherrn Eugen v. Bmder-
Krieglstein, Max Hochdorf. Rudolf v. Koschdtzki, Paul
Linöenberg. Ernst Klein, Franz Molnar , Julius Hrrsch-
Walter Nissen, Alexander Roda Roda, Wilhelm LchMidt-
bonn, Otto v. Gottberg. Inwiefern Rudolf Hans Bartich,
Walter Bloem, Ludwig Ganghofer, Franz Karl Ginzkey,
Paul Grabein , Rudolf Herzog, Paul Oskar Hoecker. Herm.
Anders Krüger, Paul Langcnscheidt, Georg Freiherr von
Ompteda. Rudolf Stratz . Heinz Tovote. Ernst Freiherr von
Wolzogen, Fedor von Zobeltitz am Kriege teilnehmen, ist
ja aus Zeitungsnotizen längst bekannt. Bon öen bisher
cicfallenen deutschen Schriftstellern kennt das Börienblntt
nur : Johannes Buschmann aus Borsdorf bei Lemzia. den
Herausgeber der „Welt des Kaufmanns ", Dr . Erich Eckeitz,
Walther Heymann, Alfred Walter von Heymel. Gustav
Hilbebrand, den Verfasser des historischen Romans : „Und
Raben flogen um Dohna", den Regierungs - und Schulrat
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militärischen und zivilen Gewalten halten wir aber nicht
für zeitgemäß,  da die inter arma erfolgende r5relaabe
der Rede den Sieg im Felde nicht beschleunigen wurde.
Darauf kommt es an.

Kurse politische Nachrichten.
Gemeinsame Sitzung der nationalliberalen Fraktionen.

Die nationalliberalen Fraktionen des Reichstages und
des preußischen Abgeordnetenhauses haben sich am Don¬
nerstag , öen 11. März , in einer gemeinsamen Sitzung rm
Reichstagsgebäude, die von Abgeordne en au» allen
Teilen des Reiches stark besucht war , mit der durch den
Krieg geschaffenen Lage beschäftigt. Nach einem Bericht
des Reichstagsabgeordneten Bassermann  über die
Entstehungsgeschichte des Krieges , die Haltung
nationalliberalen Partei in den ^ ten .Jahren vor
seinem Ausbruch, die militärische und politische Weltlage
und die Ziele , deren Verwirklichung uns der Friede
bringen soll, gab Landtagsabgeordneter Dr . Fr i ed b e r g,
sowohl was die Kritik der Vergangenheit anbetrifft , wie zu
den Ausblicken aus die Zukunft die einmütige Zusttm-
ung der Fraktion des Abgeordnetenhauses zu erkennen.
Unter lebhafter Zustimmung sprach Abg^ Dr . Fried-
berg  der Reichstagssraktion und ihrem Führer Basier-
mann die Anerkennung für die Verdienste
aus , die sie sich in den Jahren vor dem Krieg durch>den
Hinweis auf die Mängel unserer Rüstung
erworben haben. Auch eine längere Aussprache ergab, daß
beide Fraktionen in ihrer Stellungnahme zu den großen
vaterländischen Fragen von völlig einheitlichen Auffass¬
ungen und von dem gleichen energischen Wullen beseelt
sind.

Heer und Flotte.
Personalveränderungen in der Armee. DaS .Mil .-

Wochenbl." meldet: Zum Leutnant vorl . ohne Pa^ n^ dLrftäfntricfi * Kramer tm Drag .-Regt. Nr . 6 letzt rm j\ qu
v. Günther : zum Leutnant der Res, -tz Watenphul. V» -
wachtm. (Kreuznach), d. Feldart .-Regts . Nr . 8. tm Regt.
befördert * Huesgen, St. d. Landw.-Felöart . 1. ' tusgev.
sKreû nack) jetzt im Feldart .-Regt. Nr. 8, zu den Res.-
/sfi? iercn dieses Regts . versetzt. In Genehmigung ihrer
Abschiedsgesuche mit der gesetzl. Pe »s- öur Disp^ gestelft dreGeneralmajore : * v . Doemming von d. Armee, zuieyr
Kom. d. 9. Jnf .-Brig -, Hc v. Glasenapp von d. Armee, zu-, , . *ß n*m s i ©„ti -Bria . ^ v. Graevenitz von d. Armee,
zuletzt Kom. d. 30., vorher d. 29. Kav.-Brig . Zum^ eutnant
der Res. * Aull , Vtzewachtm. (I Frankfurt a. Mck m d.
1 Landst-Battr . d. 18. A.-K.. zum Lt. d. Londw.-Feldart.
% Ausgeb .: zum Oberleutn . * Haster, . Lt. b- Landw.-Jnf.
1 Anfaeb. (Siegen ), jetzt im Brig .-Ers.-B . 41; zu Leuts,
d Landw.-Jnf . 1. Anfgeb. Bense, Maurer (Mainz).
Bizefeldwebel im Landst.-Jnf .-B . Mainz : zum Hauptm. der
Oberleutn . *  Hartmann d. Res. d. Fu '^Rrgts . Nr . 3(Siegen) jetzt bei d. Linien-Komdtr. rn Lüttich, zu Ober¬
leutnants die Leutn : -t- Ruppersberg d. Landw.-Trains
1 Aufqeb. (II Frankfurt a. M.), bei d. Mag.-Fuhrp .-Kol ii
d. 18. A.-K.: * Stallmann . Bizewachtm. lWormss ber d.
Mag.°Fuhrp .-Kol. 10 d. 18. A.-K., zum Lt. L. Res. d. Tr « «-
Abt Nr 18 Lotichius, Oblt . d. Landw.-Kav. 1. Aufgeb.

mm Rtttm .: zum Oberleutnant der Lt. * v. Strahl d. Res.
Ulan .-Regts . Nr . 0 (II Frankfurt a. M.) bei d. Etavv-Jnsp.
befördert. Angestellt: * Trautwein , Lt d. Res. (Gießen)
tm Jnf .-Regt. Nr. 143, in d. aktiven Armee als Lt. mft
Patent vom 7 Oktober 1912 in d. genannten Regt. Be-
körder!: EBockenheimer , Oblt . d. Res. d. Feldart -Regts.
Nr. 61 (I Frankfurt a. M.), zum Hauptm.: zu Oberleutn.
die Leutnants der Res.: st- v. Syöow (I Hannover ^ öe
la  Fontaine (I Darmstadt ) d. Leib^arde-Jnt .-Regts-
* Teichmann d. Feldart .-Regts . Nr . 25 (^ 1 Berlin ),
* Sonnenschein d. Feldart .-Regts . Nr . 27 (Mainzft letzt
bei den Mun .-Kol. d. 18. A.-K., ck Hartmann (I Frank¬
sart a. M.), Thamling (I Altona) ü. Feldart .-RegtS.
Nr. 61: zu Leutn. der Res. die Vizefeldwebel: 4- Moritz,
4- Bonn (Wiesbaden ). * Bintz (I Frankfurt a. M.), d.
Füs.-Regts . Nr . 80, * Racke (Worms), d. Jnsi -Regts.
Nr 118, die Vizewachtmeister: * Friedrichs, *  Schüller,
* Roth. * Schönheit, d. Drag .-Regts . Nr . 6: zu Lts. d.
Landw.-Jnf . 1. Aufgeb.: *Kraufe , ^ Schäfer (Wies¬
baden). Vizefeldwebel im Füs .-Regt. Nr. 80: zu Lt».. vorl.
ohne Patent die Fähnriche : * Brandes . * Frhr . v. Lers-
ner im Füs.-Regt. Nr. 80. * Frhr . v. Wedekinb. 4- von
Joeden , -sc Frhr . v. Wangenheim. * jünger tm Leib-
garde-Jnf .-R. Nr . 115, -tz Ellinghaus , ^ Gnnderloch,

Fleischer. * Klum im Jnf .-Leib-Regt. Nr. 117: zil Fähn¬
richen die Unteroffiziere : -tz Gelius , * Bleyer . * Polex.
* Platz im Jnf .-Leib-Regt . Nr . 117, 4- Haag tm Feldart .-
Regt. Nr . 27._
Richard Kabisch aus Bromberg , Dr . Siegfried Krebs, den
Dichter des „August Daniel von Binzer ". Dr . Franz Leder¬
mann, Alfred Lichtenstein-Wilmersdorf . eine der stärksten
Hoffnungen der modernen Lyrik. Hermann Lons, Dr . Max
Lotznitzer, Direktorialassistenten am Köntgl. Kupferstich¬
kabinett zu Dresden , Hans Schmidt-Kestner. den ^ lrenkel
von Charlotte Buff , sowie den Realprogymnasial-^ irektor
Dr . Alfred Winkelmann.

Bon denjenigen, von denen man bisher noch Nicht
wußte, daß sie am Krieg teilnehmen, sei hier Miigeteilt:
Dr . Hans Friedrich Blunck aus Hamburg ist Leutnant be,
der Kommandantur Brüssel : Hans Boetticher aus München,
der Verfasser der „Schnupftabakdose" und von „Was ein
Schiffsjungentagebuch erzählt ", ist Bootsmannsmaat aus
dem Minensperrschiff „Vulkan ": Dr . Ernst Decsey ist zur¬
zeit in Graz Adjutant des kommandierenden General »:
Dr Karl Hagemann aus Hamburg ist Feldartillertc -Ober-
leutnant im Osten und Inhaber des Eisernen Kreuzes:
Dr . Ernst Heilborn , der Herausgeber des „Literartichen
Echos", ist in der Nachrichtenabteilung des stellvertretenden
Generalstabes beschüstigt: der Literarhistoriker Professor
Dr . Mar Koch von der Universität Breslau ist Maior und
Bataillonskommandenr eines bayerischen Landwehr-Jnian-
terie-Reaiments : Otto Krille ist Landsturmmann m.
Westen: Pazifikus Kaßlatierer (Dr . O. E. Luchner aus
Innsbruck ) befindet sich unter den Besatzungstruppen von
Przemysl.

-—> Verwende!
„Kreui-Pfennis“

Harken
auf Briefen Karten usw.
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Der Student Paul Büttner.  Sohn des Lehrers Bütt¬
ner zu Bierstaöt, im Reserve-Feldartillerieregiment Nr . 63
hat bei den hartnäckigen Kämpfen um Augustow als Erster
in der betreffenden Batterie das Eiserne Kreuz erhalten.

Dem Kriegsfreiwilligen cand. mcd. Adolf  K e e r l.
Sohn des Rechnnngsrats August Keerl. Kaiser-Frieörich-
Ringe 47 hier, wurde das Eiserne Kreuz 2. Klasse ver¬
liehen. Adolf Keerl war bereits am Tage nach dem Gefecht
vor Soissons wegen seines tapferen Verhaltens zum
Sanitäts -Unteroffizier befördert worden.

Dem Unteroffizier Anton Reitz aus Eltville wurde
das Eiserne Kreuz verliehen. Reitz trat bei Kriegsaus¬
bruch als IZjähriger bei einer Maschinengewehrabteilung
als Kriegsfreiwilliger ein und wurde im Dezember zum
Unteroffizier befördert.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden, 13. März.

Das .Vier wird teurer ! Wie schon verschiedentlichge¬
meldet, sind in allen Teilen des Reiches die Brauereien
an der Arbeit, für das Bier höhere Preise zu erlangen.
Sie begründen dies mit der Verteuerung aller Rohstoffe
und Bedarfsartikel , besonders des Malzes . Diesem Schritt
haben sich jetzt auch die hiesigen Brauereien  an¬
geschlossen, und zwar wollen diese den Preis für den
Hektoliter um 5 Mark erhöhen.  Ueber diese Ab¬
sicht berieten am Freitag die Vorstände der Wies¬
badener Wirtevereinigungen,  wobei zum Aus¬
druck kam, daß das Wirtsgewerbe nicht nur nicht diesen
Aufschlag tragen könne, sondern auch für sich selbst zu
einer Erhöhung des Bierpreises um etwa
weitere 3 Mark  gezwungen sei, weil ja doch die all¬

gemein anerkannten Teuerungsverhältnisse gerade auch
das Wirtsgewerbe besonders treffen. Somit dürfte für
den 1. April eine ziemlich bedeutende Erhöhung der Bier¬
ausschankpreise zu erwarten sein. Endgültige Beschlüsse
werden erst in einer späteren Sitzung, an der sich dann
auch die Brauereien beteiligen dürften, gefaßt werden.

Die Brotkarte i« Wiesbaden. Wir machen darauf auf¬
merksam, daß die ersten Brotkarten auch noch am morgigen
Sonntag  ausgetragen werden. Wer also Deute noch
keine Brotkarte erhalten hat, tut gut, den morgigen Tag
erst abzuwarten . Wer aber auch morgen keine  Karten
erhalten haben , sollte, mutz sich diese am Montag  im
Rathaus , im Stadtverordneten -Sitzungssaal abholen. Doch
dürfte es sich empfehlen, nicht ausgerechnet zwischen 10 und
12 Uhr zu kommen, um einem außergewöhnlichen Andrang
vorzubeugen . Schon heute war der Zulauf zum Rathaus
ganz enorm von all denen, die mit ihren Brotkarten nicht
den richtigen Bescheid wußten oder Reklamationen an¬
bringen wollten. Einem solchen Ansturm ist die Auskunfts¬
stelle nicht gewachsen und viele wurden mit dem Bemerken
abgeschickt, am Montag wieöerzukommen. Es hat sich
herausgestellt , daß die veröffentlichten Erläuterungen doch
nicht so klar waren , daß sie von jedermann verstanden
wurden . Namentlich die Gastwirte wissen nicht, wo sie
daran sind und wie sic sich zu verhalten haben. Die „Brot¬
karte" berechtigt doch eigentlich nur zum Bezug von
Broten in Laibform,  sie kann also nicht in Gast¬
wirtschaften Verwendung finden. Daß dafür die Bröt¬
chenkarten  Verwendung finden können, ist nur aus
der Ausführungsbestimmnng zu erwarten , weil eZ da heißt,
daß 150 Gramm Mehl auch 256 Gramm Kriegsbrot ent¬
sprechen. Es wird sich also in den ersten Tagen noch
manche Schwierigkeit ergeben, bis jedermann sich zurecht¬
findet. Aber mit einem bißchen guten Willen wird es schon
gehen. Wer vorsichtig sein will, holt sich heute und morgen
beim Bäcker noch so viel Brot , als er für die nächsten Tage
bedarf, damit er nicht in den ersten Tagen in Ungelegen¬
heiten kommt. Das übrige wird sich dann später schon
finden.

Zur Kriegsanleihe . Der Geschäftsausschußdes Haupt¬
vorstandes des Deutschen Ost Markenvereins  hat
in seiner gestrigen Sitzung beschlossen, weitere hundert¬
tausend Mark aus dem Vereinsvermögen auf die zweite
Kriegsanleihe zu zeichnen.

Im Dienste der Volksernährung . Wir weisen noch¬
mals auf die von der Kommission für Volksernährung ein¬
gerichteten sechs Küchen:  Marktplatz 3, Steingasse 9,
Scharnhorststraße 26, Oranienstraße 15. Schwalbacher Straße
7 und Adelheidstraße 25, hin, wo Kostproben und Koch¬
rezepte, Ratschläge und Erklärungen gegeben werden, die
den veränderten Beschaffungsmöglichkeitender Nahrungs¬
mittel Rechnung tragen . Die Kostproben werden Montags
und Donnerstags abends 8 Uhr verabreicht. Der rege Be¬
such der Kochküche und die lebhafte Diskussion zeigen, daß
diese Einrichtung den Wünschen und den gehegten Bedürf¬
nissen der Frauen nach Aufklärung der im Vordergründe
aller Haushaltungen stehenden Fragen eine notwendige
und erfolgreiche war . Besondere Kochbeutel und Kochkisten
>— beide können von jeder Hausfrau selbst mit ganz ge¬
ringen Kosten hergestellt werden — sind Gegenstände leb¬
hafter Erörterungen . Um Ueberfüllungen einzelner Küchen
zu vermeiden, werden Eintrittskarten bei Fräulein Rau¬
schenbach, im alten Rathaus , Marktstraße 16. Zimmer 11,
nachmittags von 4 bis 6 Uhr unentgeltlich ausaegeben.

Schöner Erfolg . Die Krieger- und Militärkamerad¬
schaft Kaiser Wilhelm II . hat mit ihrem „Hinöenburg-
Abend" am verflossenen Samstag neben dem vollen künst¬
lerischen auch einen erheblichen finanziellen Erfolg erzielt.
Als Reinertrag des Abends konnten über 606 Mark der
Krieqsfürsorqe zugewendet werden.

Naffanische Sparkasie. Die Direktion der Naßamschen
Landesbank hat im Westend. Bleich  st ratze  Nr . 19,
Erdgeschoß, eine neue Sammelstelle  der Na,säuischen
Sparkasse eröffnet. Die Verwaltung der Stelle hat der
Kaufmann , Herr Jakob Huber,  Inhaber von Schepe-
lers Kaffee- und Teeniedcrlage, übernommen. D,e Sam¬
melstelle, die einen Ersah für die seit Kriegsbeginn einge-
gangene Zahlstelle Wellritzstraßc 24 bietet, ist den ganzen
Tag über für die Sparer geöffnet. Sie nimmt von leder-
mann Spareinlagen von 1 Mark bis zu 10 060 Mark ent¬
gegen und leistet Rückzahlungen nach Maßgabe der Spar¬
kassenordnung, soweit der Kassenbestand ausreicht.

Uurh-nis, Theater, vereine, Vortröge usw.
Kurhaus.  Morgen Sonntag nachmittag 4 Uhr findet

im Abonnement im Kurhause Symphonie-Konzert des
Stadt . Kurorchesters unter Leitung Les Herrn Musik-
Direktors Carl Schur,cht statt. Das Programm lautet-
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Variationen über ein Thema von Haydn von I . Brahms,
Fantasie Pastorale Hongroise von F. Doppler sFlötesolo:
Herr Hermann Wellnerj und Symphonie Nr . 3, F -dur von
I . Brahms . - Das Kaffeekonzert fällt am Sonntag nach¬
mittag aus . — Herr Kammersänger Leo Slszak,  ein hier
stets gern gesehener Gast, ist als Solist für das Zyklus-
Konzert am Freitag , den 19. b. M.. im Kurhaufe gewonnen.
Der Kartenverkauf beginnt am Sonntag vormittag an der
Kurhauskasse. . , „ _ ., „

Residenz - Theater.  Der mit so großem Beifall
aufgenommene neueinstudiertc Schwank „Pension Lchöller
wird am Montag wiederholt. Am nächsten Freitag findet
die 21. Volksvorstellung zu kleinen Preisen statt und ge¬
langt zur Aufführung Sudermanns „Glück im Winkel ,
Der Vorverkauf beginnt am Montag.

Das Thalia - Theater  hat von heute bis Diens¬
tag einen interessanten Kriegsfilm „Deutsche Frauen —
Deutsche Treue " auf den Spielplan gesetzt, der sicĥ öurch
eine spannende Handlung und prächtige Bilder auszerch-
net. Ein auserwühltes Beiprogramm ergänzt die tadel¬
loscn V■>vEitftr ujt i'  er,.

„Mit dem Hauptquartier nach  Westen ", der
durch ca. 100 farbige Lich!bilder erläuterte Kriegsvortrag
des Kricgsberichtcrstatiers des „Berliner Tagebl ." Heinrich
Binder,  welcher auch hier am Montag, den 15. Marz,
im Fcstsaalc der Turngesellschast gehalten wird , ist ent¬
schieden als einer der ausgezeichnetsten Kriegsvorträge zu
bezeichnen. Das „Berl . Tagebl." schreibt über den Vortrag
in Berlin u. a.: „Seine Ausführungen wollen das Riesen¬
ringen unserer Heere qegen Franzosen ,und Engländer in
ein besonders helles Licht rücken. Schon rein äußerlich war der
Vortrag ein Erfolg." Karten zu dem hiesigen Vortrag bei
Heinrich Wolfs,  Hof -Musikalienbanölung, Wilhelmstr . 16.

Schließlich geben sich die Antragsteller mit der Aus-
spräche zufrieden und verzichten auf eine Abstimmung.

Eine Anzahl Wahlen vollziehen sich gemäß den Vorschlägen
des Wahlausschusses. Die Haushaltspläne der stadtlichen
Zweigverwaltungen für 1915 werden dem Finanzausschuß!
überwiesen. _ <

Nassau und Nachbargebiete.
b. Flörsheim . 12. März . K r i e g s f ü r so r g e. Bei

einer gestern abend hier abgehaltenen Versammlung von
Eisenbahnbediensteten  wurde der Beschluß gefaßt,
den weniger bemittelten Eisenbahnbediensteten in den Ge-
markungen pachtweise Grundstücke zur Bebauung mrt Kar-
tvfseln und Gemüse zu verschaffen, für dessen Pacht der
Eisenbahnerverein anfkommen will. Es sollen deshalb Ber
Handlungen mit der Gemeindevertretung unternommen
werden. „ „ . _

s. Idstein , 12. März . Todesfall.  Herr Professor
Julius Schild ist nach einer Nierenoperation nt Heidel¬
berg gestern Nachmittag um 214 Uhr verschiede  u. Der
Verstorbene hat 13 Jahre an der hiesigen Baugewerkschule
gewirkt und hat sich durch seinen Fleiß , seine Gewissenhaf¬
tigkeit und seine pädagogische Geschicklichkeit die Aner-
kennung und Wertschätzung seiner Vorgesetzten und die
Liebe seiner Schüler in hohem Grade erworben . Das
Vertrauen der hiesigen Wählerschaft berief ihn zu dem
Amte eines Stadtverordneten , das er mit der größten Ge¬
wissenhaftigkeitund Sachkenntnis , besonders in technischen
Dingen, ausübte . Die Beerdigung findet am Lamstag
Nackimittaa um 3 Uhr in der hiesigen Stadt statt.

wochen-Uebungsplan der Iugend-ttompagnien Gericht und Rechtsprechung.
des militärischen Vorbereitungsdienstes der Residenzstadt
Wiesbaden. 1. Kompagnie:  Sonntag , .den 14. März,
3 Uhr : Exerzieren und Felddienstnben. Mittwoch, den 17.:
in der Turnhalle der Platter Straße und Donnerstag,
den 18., in der Turnhalle Mädchenschule: Exerzieren,
Turnen und Unterricht. Dienstag , den 16,, in der Turn¬
halle der Mädchenschule: Winker- und Unterführerdienst.
— 2.' Kompagni  e: Sonntag , den 14, März , 1 bczw. 1.45
Uhr : Ueblingsmarich und Gefechtsdienst. Montag , den 15.,
und Donnerstag , den 18.: Exerzieren, Turnen und Unter¬
richt im Jugendheim bezw. Bleichstratzeschule. Dienstag,
den 16., und Freitag , den 19.: lieben der Spiellcute . Mitt-
noch. den 17.: Unterführer - und Winkerflaggen -Unterricht
im Jugendheim . — 3. Kompagnie:  Sonntag , den 14.,
2.50 Uhr : Exerzieren und Gcfechtsdicnstübcn. Montag,
den 15„ in der Turnhalle der Mädchenschule und Mittwoch,
den 17., in der Turnhalle der Schwalbacher Straße : Exer¬
zieren, Turnen und Unterricht. Dienstag , den 16., in der
Turnhalle der Mädchenschule: Unterführer - und Winker-
nnterricht . — 4. Kompagnie:  Sonntag , den 14., 2.80 Uhr:
Entfernungsschätzen und Geländeübung. Mittwoch, den 17.:
Exerzieren , Turnen und Unterricht in der Turnhalle der
Hellmunbstiatze. Freitag , den 19.: Unterricht und Einzel-
exerzieren im Jugendheim. Die Ilebnngsstunben an den
Wochentagen beginnen abends 8% Ubr.

5ta-tvewrdneLeyversamm!ung.
10. ttriegsfltzung der Wiesbadener Stadtverordneten.

(Schluß.)
Für die Inangriffnahme der als Notstanösarbeiten

auszuführenben Erdarbeiten bei der bereits genehmigten
Verbreiterung der Bierstadt er Straße  zwischen der
Alwinen - und der Grcnzstraße werden 8200 M. bereit¬
gestellt. Gegen die Festlegung eines Fluchtlinienplanes für
die Straße , die von der oberen Wilhelmstratze eine nicht
so steile Verbindung nach der Geisberg-  und der Ka¬
pellenstraße schassen soll, wie dies bisher die Geisberg¬
straße ist, war nichts zu erinnern.

Die Anträge der Stadtverordneten Demmer , Ent , Ger¬
hardt und Philipp Müller : „Die Stadtverordnetenver¬
sammlung wolle beschließen: 1. Der Magistrat wird er¬
sucht, Höchstpreise für Brot,  Brötchen und Mehl
für den Stadtbezirk Wiesbaden festzusetzen und das Ein-
heitsgcwicht des Brotes auf zwei Kilo, das Gewicht der
Brötchen auf sechzig Gramm zu bestimmen, ferner dahin
zu wirken, daß der Vorrat an Mehl in den Privathaus-
baltungen sechs Kilo nicht übersteigen darf. 2. Den Magi¬
strat zu veranlassen, dem Beschlüsse verschiedener Städte
beizutreten , der dahin geht, den Bundesrat zu ersuchen, die
Beschlagnahme der bei den Produzenten und Händlern
lagernden Kartoffeln  anzuordnen . 3. Den Magistrat
zu ersuchen, eine Neuregelung beziehungsweise eine Er¬
höhung der K r i e g s u n t e r stü tzu n g s s ä tze in die
Wege zu leiten", zeitigen noch eine besonders ausgiebige
Aussprache. Nachdem die Antragsteller die Anträge be¬
gründet hatten, wobei anerkannt wurde, daß in der Zwi¬
schenzeit schon manches darin Verlangte eingeführt wor¬
den sei, vertrat

Oberbürgermeister Geheimrat Glässing den Standpunkt,
daß der Magistrat mit dem, was bisher von ihm geschehen
sei, nicht nur seine Pflicht und Schuldigkeit habe tun
wollen, sondern daß er gern und aus vollem Herzen dort
unterstützen wolle, wo es nach irgend einer Richtung hin
fehle. Hierbei erbat und erhielt ber Magistrat
die Genehmigung,  die monatliche

Unterstützung für Frauen der Kriegsteilnehmer,

Mordprozetz vogl-Heyderich.
Beide Angeklagte zum Tode verurteilt.

Am dritten Tage des Schwurgerichtsprozesses (Freitag)
gegen den Studenten Bogt und die Ehefrau Heydrich wur¬
den die Plaidoyers gehalten. Abends 9 Uhr zogen sich die
Geschworenen zur Beratung zurück, unb verkündeten n>acy
dreiviertelstündiger Beratung den Spruch, wonach oer An¬
geklagte Bogt des vollendeten Mordes , mit Ueberlegung
ausgeführt , der Brandstiftung und der Beihilfe »um Gas-
mordversnch der Angeklagten Heydrich als ^ ^ *9.
wird. Die Angeklagte Frau Heydrich wird schuldig besun¬
gen, den Angeklagten Vogt znm Morde und zur Brand¬
stiftung vorsätzlich bestimmt und den Versuch gemacht zu
haben, ihren Ehegatten durch Gasmordanschlag zu töten.
Darauf beantragte der Staatsanwalt gegen Vogt wegen
Mordes die Todesstrafe, wegen Brandstiftung zehn Jahre
Zuchthaus und wegen Beihilfe zum Gasmordversuch der
Frau Heydrich ebenfalls zehn Jahre Zuchthaus. Gegen
Frau Heydrich beantragte der Staatsanwalt wegen An¬
stiftung zum Morde die Todesstrafe, wegen Anstiftung zur
Brandstiftung zehn Jahre Zuchthaus und ^ ĝerr dê Gas-
Mordversuchs vierzehn Jahre Zuchthaus . Rechtsanwalt
Neuschäffer, der Verteidiger Vogts , beantragte wegen des
Schuldspruchsauf Mord, und Justizrat Hallwacys, der An¬
walt der Frau Heydrich, wegen des gesamten Spruchs Auf¬
hebung und Verweisung an das nächste Schwurgericht, da
offenbar ein Fehlspruch vorliege.

Um 1014 Uhr verkündete der Gerichtsvorsitzende, Land¬
gerichtsrat Dr . Stein , das Urteil.

Danach wird der Angeklagte Vogt  wegen Mordes zum
Tode,  wegen Brandstiftung und Beihilfe zum Gasmord
zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt . Die Angeklagte
Heydrich  wirb wegen Anstiftung zum Morde zum Tode,
wegen Anstiftung zur Brandstiftung und wegen des Gas-
Mordversuchs zur Gesamtstrafe von zwölf Jahren Zucht¬
haus verurteilt . Die bürgerlichen Ehrenrechte werden
beiden Angeklagten auf Lebensdauer aberkannt . Der An¬
trag der Verteidiger auf Aufhebung des Schuldspruchs und
Verweisung an ein nächstes Schwurgericht wird nach Lage
?»>r G-ckekesvorschriften als unzulässig erklärt.

Verstoß gegen die Höchstpreise. Wiesbaden,  12. Marz.
Wegen Ueberschreiten des Höchstpreises für Kartoffeln
stand heute die Ehefrau des Kaufmanns O. U. von hier
vor der Strafkammer.  Der Magistrat der Stadt
Wiesbaden hat den Höchstpreis für Kartoffeln auf 8 M.
für den Doppelzentner festgesetzt. Eine Kundin wollte,
wenn die Kartoffeln gut seien, gern 9 M. dafür zahlen.
Ter Erste Staatsanwalt meinte selbst, daß das Vergehen
mehr aus Gefälligkeit, als aus Gewinnsucht geschehen sei.
doch müsse der Bunöesratsbeschluß hoch gehalten werden.
Er beantragte 40 M. Geldstrafe. Das Gericht nahm die
Sache sehr milde und diktierte 5 M. Strafe.

Strafkammer. Wiesbaden.  12 . März . Von der
Straße vor dem Gefänqnis her. in dem er eben eine Strafe
wegen Diebstahls verbüßt, hörte eines Nachts der Arbeiter
P seine Frau , welche mit ihrem Zuhälter in Streit ge¬
raten war, um Hilfe rufen . P . stellte gegen den Dachdecker¬
gehilfen Wilhelm R. daraufhin aus dem Gefängnis heraus
Strafantrag gegen letzteren. Der Staatsanwalt nennt es
einen schweren Fall gegen 8 181a und beantragt 1 Jahr
6 Monate Gefänqnis , 5 Jahr Ehrverlust und Stellung unter
Polizeiaufsicht. Der Gerichtshof erkannte auf 9 Monate
Gefängnis, Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte untz.
Stellung unter Polizeiaufsicht.

vermischtes.
die staatlicherfeits bekanntlich für die Sommermonate vom
l . April von 12 auf 9 M. herabgesetzt wird , städtischer¬
fei  t s weiterhin wie bisher mit 12  M . auszuzahlen,
und darüber hinaus sogar noch die 3 Mark,  die der Staat
reichsgesetzlich von seinem Unterstützungssatz zum Abzug
bringt , aus den Mitteln der Stadt  zuzulegen.
Dies ist eine Belastung des städtischen Haushalsplanes
bis zum 1. Oktober mit 120 000 M. Im übrigen vertrete
auch der Magistrat den Standpunkt und habe ihn auch
schon der Regierung unterbreitet , daß eine frühzeitige Be¬
schlagnahme der Kartoffeln hätte erfolgen sollen. Zur Ein¬
führung eines gleichen Brotpreises in ganz Deutschland
mitzuwirkerl, sei die Stadtverwaltung machtlos. Ob dies
bei den verschiedenen Herstellungsbedingungcn in den ver¬
schiedenen Landesteilen überhaupt möglich sei, müsse
dahingestellt bleiben, vielleicht lasse es sich für kleinere,
geschlossene Kreise einführen. — lieber die am Montag hier
in Kraft tretenden

Brot - und Mehlkarten
verbreitete sich bei dieser Gelegenheit neben dem Ober¬
bürgermeister auch Bürgermeister Travers , der darauf
hinwies , daß die Brotkarte niemals iür den
Bezug von Mehl  benutzt werden könnte. Da nun die
bemittelten Kreise wohl nur selten so viel Brot verzehren
würden , wie ihnen znkommt, sie also wohl die nicht be¬
nutzten Karten an die sogenannte städtische Ausgleichstelle
znrückgebcn würden, wäre diese Stelle in der Lage, dort,
wo es im umgekehrten Falle an Brot mangelt , auf Antrag
auszuhelfen.

Sturm im Mittelmeer.
Blüttermeldungen aus Marseille zufolge mußte der

Dampfer „Eugene Pereire ", der am Dienstag , von Mar^
feilte nach Algier ausgelaufen war und 195 Passagiere an
Bord hatte, infolge eines furchtbaren Sturmes vorgestern
nach Marseille zurückkehren. Infolge des Seeganges wurbL
der Vordermast weggeschwemmt. Die Kantinen und Sa¬
lons sowie de>' Maschinenraum sind voll Wasser gelaufen,

Eisenbahnunglück in Spanien.
Wie Genfer Zeitungen aus Madrid  gemeldet wird,

entgleiste ein Personenzug, der zwischen Vigo und Madrid
verkehrt, in Asturien. Zwei Personenwagen und ein Ge¬
päckwagen wurden zerstört. Achtzehn Personen wurden ge¬
tötet, darunter der Direktor und Mitglieder eines Wander¬
theaters.

Der Lievlingssohn des Exsultaus ermordet.
Von der Schweizer Grenze, 13. März . (Tel . Ctr. Cln.)
Nach Meldungen aus Konstantinopel wurde dort der

Lieblingssohn des Exsultans Abdul Hamid in seinem
Zimmer erdrosselt  aufgefnnden.

Schriftleitung: Bernhard Grothus.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B . Grothuss
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltungs- und volkswirtschaftliche» Teil:
B . E. Eisen bergen;  für Stadt - und Landnachrichtcn, Gericht und
Sport : C. Dietzel, - für die Anzetgen: Erich Walters sämtlich inWiesbaden.
Druck«. Verlag ber  Wiesbadener VerlagSeAnft al t K.m.b.H,
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Brustleidende
hemmt die Euch drohende Gefahr!

Brustleidende , wisst Ihr , dass ein leidites Keudien
durch Vernachlässigung zu ernstlichen Folgen Veran¬
lassung geben kann ? Lernet einsehen , dass es ein
kräftiges , bewährtes Mittel gibt zur Entfernung des
auf der Brust festsitzenden zähen Schleimes , ein
Mittel, das den Husten lindern , hemmen und damit
häufig schweren Folgen Vorbeugen wird . Das Mittel,
das Sie nicht erst morgen , sondern noch heute - sofort
kaufen müssen und ohne Verzögerung anwenden
sollen, ist

Akker’s Abteisirup
Tausendfach hat sich Akker ’s Abtelrirup als ein be¬
währtes Mittel bei Brustleiden , Bronchial -Katarrh,
Asthma , Keuchhusten , Halsentzündung , Luftrohren¬
katarrh und allen übrigen derartigen Leiden erwiesen
und ernsten Folgen vorgebeugt . Man fordere als
Zeichen der Echtheit den roten Streifen mit Unter¬
schrift L. I.Akker.

Preis per Flasche
v . 230 Gr. Jl  2.—
„ 550 „ Jl  4-
„1000 „ Jl  6.1

Also je grösser
die Flasche , desto

vorteilhafter
der Einkauf.

Engros - Vertrieb Handelsgesellschaft „Noris “.
Zahn & Co., Köln.

Zu haben in Wiesbaden : Löwen -Apotheke,
§ Langgasse 37, Oranien -Apotheke , Tau-

nusstr . 57, Schützenhof -Apotheke . Lang¬
gasse 11, Theresien - Apotheke , Emser
Strasse 24, Victoria - Apotheke , Rhein¬
strasse 41; Biebrich : Hof-Apotheke,
Mainzer Str . 30 u. In allen übrigen Apotheken.

Auswärtige Börsen.
Pariser Börse.

Paris . 11- März
Sproz. Pente.
Sproz. Italiener.
Sproz.Russ . tons . 1,11
4proz . Spanier.
4proz. Türken (unif .)
Türkische Lose.
Metropolitaln.
Banquc Ottomane . . .
Eio Tinto .
Chartered.
Debeers.
Castrand.
Goldftelds.
Eandminea.

V. K.
71 -25

1448
26L—

L.K.
71—

475  —
1499^

261-50

Londoner Börse.
London , 11 März V.K. L.K.

Consols.
Japaner .
1% Brasilianer.
Portugiesen.
Atchison.
Erle.
South . Pacll.
Union.
United States Steel ..

68 -56
88  —

98 -76
22 75
87 50

124-62

68 56
87-75
49 .—

22.37
86-75

124-12

Ifew-Yorker Börse.
New -York , 10 März V.K. LK

1'/, 1%
stetig stetig

50 - 51-
95M 95%
67% 67-

159 - 159%

Geld anf 24 Stunden . .
.do . . . letztes Darlehen
Silber -Bnlllon.
Atch .Top.n.SantaFeSh.
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacltlo Shares
Chicago Mllwanbeo n.
. . . . St . Pani Shares . .
Denv.n.RloGrande com
Erie comm.
. . .do . . Ist . prefered . . .
.Illinois Zentral Shares
Lontsvlllen .NashvilleS.
Miss.Kans &Texax com.
. . . ;-.do. do. . pref.
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn
Korfoik n.Westemcom.
NorthernPaciflc comm.
Reading comm.
Rock Island Comp.prcl.
Southern Pacific.
. . .do . . . Ralliray com.
. . .do . do. . .pref ..
Unlon-Pacific comm.. .
.do . prefered
Wabasli prelered.
Amalgamated Copper .
Anaconda Copper.General -Eleetrio.
United StatesSteel Com

87%
6%

22 -
35'/.

103%
112%

10 -

101 »/.

84%
49-

120-
1%

54%
S6-

140-
45%

87-
(,%

22-
35%

102_
10-
11%
83%

101%
102%
144%

%
84
15%

120
1%

54%
26%

137%
46-

Wetterbericht.
2£
J2 S

»s,
Ss

Von der
Vetterdien stsicllc Wcilbnrn

Höchste Temperatur nach 6 . -s-7 niedrigste Temperatur -̂ -4
Barometer : gestern 765 0 mm. heute 764.4 mm.

Voraussichtliche Witterung für 14. März:
Meist trübe mit Niederschlägen, Sei westlichen Winden.

Temperatur wenig verändert.

Weilburg .
Feldbera .
Neukirch .
Marburg .

Niederschlagshöüe seit gestern:
. . . . . 1 I Trier . . . . . . .
. . . , . 0 I Witzenhausen . . . »
. 1 I Schwarzenborn . . . .. . . . . Ol Kasse! . . . .

14. März Sonnenaufgang 6.22
Sonnenuntergang 5.59

Zu mieten gesucht: Näbe Wies¬
badens , in länbl . Ort , Bahnver¬
bindung mit der Stadt , ein¬
faches Landhaus od. Wohnung
von 8—10 Zimmern mit Ge¬
müsegarten. Offert, m. Preis¬
angabe unter M. 493 an die
Geschäftsstelle d. Bl . *3565

v. Hartnngsche
Anstalt H.216

Cassel-Wilhelmshöhe.
Vorbereitung für alle
Schul - und Notexamin « , bes.
F &hnrlchexamen . Prosp.

mm
Verwendet

„Kreuz-Pfennig"
Marken

•ul Brieten, Karton naw.

Vorbereitung
für den

höheren Kommunaldienst und Diplomprüfung an der

A kademie für kommunaleVerwaltung Düsseldorf.
— Semesterbeginn : Mitte April und Oktober . — -

Prospekte durch das Sekretariat der Akademie,
Bilkerallee 129 (städt . Flora )._ 1082

Bekanntmachung.
Wir haben in dem Hause Bleichstrahe 19 eine Sammelftelle

der Naffauischen Sparkasse eingerichtet. Zum Verwalter der
neuen Sammelstellc. die als Ersatz für die früher Wellritz-
strahe Nr. 24 bestandene Zahlstelle bient, haben wir dem Kauf¬
mann Herrn Jakob Huber.  Inhaber von Schepeler's Kaffee-
und Teeniederlagen, bestellt. 187/10

Wiesbaden, den 12. März 1915. 1449
Direktion der Naffauischen Lanöcsbank.

Wasserstand : Rheinpegel Caub : gestern 3.88, heute 3.39
Lahnpegel : gestern 2.52, heute 2.40.

Morgen sSonntag nachm, von 154 Uhr ab) find folgende Avo-
tbeken geöffnet: Adler-Apotheke. Löwen-Apotbeke, Kaiser-Friedr .-
Apotheke. Tbereffen-Apotheke. Diese Apotheken versehen auch in
der darauffolgenden Woche den Nachtdienst. Sonntag krüb bis
VA  Uhr sind sämtliche Apotheken geöffnet. 2202

In unser Handelsregister Abteilung A. wurde beute unter
Nummer 856 bei der Firma : Oranien -Drogerie Robert Santrr
mit dem Sitze in Wiesbaden, folgendes eingetragen:

„Der Ehefrau des Kaufmanns Robert Sanier , Luise ge¬
borene Faust zu Wiesbaden ist Prokura erteilt ."

Wiesbaden, den 8. März 1915. A. 473
Königliches Amtsgericht. Abteilung 8.

Bekanntmachung.
Der Dienstmann Nr . 18, Ludwig Dietrich. ,ist am 4. ds. Mts.

verstorben. Diejenigen, die an ihn noch eine Forderung au»
seinem Dienstmannsverbältnis herrübrend , geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgeforöert . ihre Ansprüche innerhalb
8 Tagen bei mir anzumclden. 180

Wiesbaden, den 9. März 1915.
Der Polizei -Präsident : von Schenck.

Polizeiverordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1867 über die P ^ izei-Verwaltung m denneu erworbenen LanbeSteilen und der 88 143 Absatz 2 und 14
des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. JUti
1883 wird mit Zustimmung des Magistrats bier für Lie bevor¬
stehenden diesjährigen Osterauartalsumzüge die , Polizelver-
ordnung vom 31. Januar 1905 im 8 lb und c wie folgt ab-
geändcrt: ^ ^

Mittlere Wohnungen. b. li. solche, „welche ,auS ?—4 Wohn¬
zimmern und Zubehör bestebm;. müssen b's spatefttns am8. Avril , abends 7 Uhr. grobe Wohnungen, b. S. solche, welche
ans mcbr als 4 Wohnzimmern mit Zubebor bestehen, bis ,spä¬
testens am 7. Avril , abends 7 Uhr, seitens des Mieters geräumt

8 2.
Diese Polizeiverorbnung tritt mit dem Tage der Veröffent^

lichuna in Kraft . ***
Wiesbaden, den 10. März 1015.

Der Polirei -Präsident : von SSenck.

Einschränkung des Verkehrs mit
Kraftfahrzeugen.

Auf Grund des 8 3 des Gesetzes über die Ermächtigung des
Bundesrats zu wirtschaftlichen Maßnahmen vom 4. August 1914
bat der Bundesrat unter dem 25. v. Mts ., eine Verordnung
erlassen, die eine Einschränkung des Verkehrs mit Kraftfahrzeugen
zum Ziele bat. Di« Notwendigkeit, mit den vorhandenen Vor¬
räten an Gunimi. Treiböl und Lchmieröl bauszubalten , recht¬
fertigt eine Mahnabme. die diese für unsere Industrie wichtigen
Robstoffe einer in Kriegszeiten entbehrlichen Verwendung ,m
Dienste des Luxus und der Beauemlichkeit entzieht. Durch die
neue Verordnung wird der Verkehr von KraMabrzeuaen aut
öffentlichen Straßen und Plätzen von dem Io. Mar , os. Js . av
von einer erneuten Zulassung abhängig gemacht, die stur erteilt
werden darf, wenn für den Verkehr des Fahrzeugs ein öffentliches
Bedürfnis besteht. Diese künftige Beschränkung der Zulassung

Mondaufgang 5.52
Monduntergang 4.38

veonrinis veircnc. cutuuuc „w vr*
bezweckt vor allem bte Ausschaltung aller der Fahrzeuge, die ivort
liehen oder Vergnügungszweckenzu dienen bestimmt sind. verweist
aber auch den öffentlichen Verkehr in gesteigertem Matze auf Sie
sonstigen Transportmittel wie Eisenbahnen. Stratzenbabnen.
Pferdedroschken usw. . . .

Wird so einerseits Vorsorge dabin getrmfen, daß von den
rund 59 000 Kraftwagen, die zur Zeit noch im Verkehr sein durf¬
ten. in Zukunft etwa die Hälfte von den Straßen verschwinden
wirb , so sind doch anderseits Ausnahmen in genügendem Umfang
vorgesehen, um berechtigten Interessen auch fernerhin zu genügen.
So soll der Verkehr mit Kraftomnibussen und Kraftdroschken,
wenn auch in eingeschränktem Matze, aufrechterbalten werden.
Insbesondere werden bet der Zulassung von Lastkraftfahrzeugen
die Bedürfnisse des Gewerbebetriebes angemessene Beriickstcki-
tiaung finden. Da gleichzeitig die Heeresverwaltung es nm ange¬
legen sein lassen wird , den militärischen Krastsabrzeugverkebr im
Heimatgebiet so weit einzuschränken, als die militärische Notwen¬
digkeit es irgendwie zuläht . darf mit einer wesentlichen Ersvarms
an Gummi, Treiböl und Schmieröl für die Znknnkt mit Sicherheit
gerechnet werden. ^ m Ä

Daß als Zeitpunkt, nach den, der Verkehr nur auf Grund
erneuter Zulassung-gestattet ist. erst der Io. Märzds . Js . festgesetzt
worden ist. die Erneuerungsanträge indessen schon setzt zulässig sind,
ist die Gewähr gegeben, daß. von vereinzelten Ausnahmen,ab¬
gesehen, eine rechtzeitige Entscheidung über die Anträge erfolgen
wird . Immerhin kann allen denfcnigen, die auf die fernere Zu¬
lassung ihres Fahrzeuges nach Maßgabe der neuen Bestimmung
glauben rechnen zu dürfen, in ihrem eigenen Interesse nur die
schleunige Stellung des Antrags bei den mit der Ausführung die¬
ser Verordnung betrauten höheren Verwaltungsbehörden — in
Berlin  dem Polizei-Präsidenten — anaeraten werden. „ Diese
höheren Verwaltungsbehörden sind dieselben Stellen , die nach der
Verordnung vom 3. Februar 1910 über die Zulassmig der Krcut-
fabrzeiige zu entscheiden haben.

Eine selbständige Strafbestimmung enthält die Verordnung
nicht, da ein Verstoß gegen ihre Bestimmungen schon auf Grund
des 8 23 des Gesetzes vom 3. Mai 1900 strafbnr wäre . Indessen
steht'bie Verordnung vor . daß solche Kraftfahrzeuge , die ohne eine
erneute Zulassungsbescheinigungnach dem 15. März auf öffent¬
lichen Straßen oder Plätzen verkehren, durch Verfügung der
höheren Verwaltungsbehörde ohne Entschädigung zugunsten des
Staates eingezogen werden können. So etnschncldenddiele Maß¬
regel erscheint, so ist sic dach al? Zwangsmittel gegenüber solchen
Personen, die die Interessen der Allgemeinheit den Rücksichten auf
ihre eigene Beauemlichkeitbintansetzen. gerechtfertigt.

Den billigen Ansvrllchen dcrlenigen Automobilbesttzer. die
infolge des unmittelbaren in der neuen Verordnung begründeten
Eingriffs außerstande gesetzt werden, die von ihnen gelöste Stener-
kartc auszunutze». wird durch einen zur Zeit in Vor-
berettiina besindiichc» Beschluß des Dundesrats Rechnung
trügen werdet!. 1"4

Wiesbaden, den 19. Mär , 1915.
Der Polizei -Präsident : von SSenck.

Evangelische Kirche.
Marktkirch «.

Sonntag , den 14. März ,Lätare) : Jugendgottesdieust 8.45 Uftr: Pfr.
Schußler. — HauptgotteSdieust 10 Uhr: Dekan Bickel. /Nach der Predigt
Beichte und hl. Abendmahl .) — « b-ndgoitesdieust 5 Uhr: Pfr . Beckmann.
Prüfung der Konfirmanden . — Krtegsbetftuudeu : Tieustag , 1«. Mürz,
abend» 6 Uhr: Pfr . Schüßler,- Donnerstag . 18. März, abends 6 Uhr: Pfr.
Beckmann.

Sämtlich« Amtshandlungen getchehen oom Pfarrer de» Seelforg -oeztikr.
L Nordbczlrk : Zwischen Souneuberger ktr ^ Langgasfe , Marktstratze,
Muleumstraße. « lerftadter Straße : Deka, » tckel. L»'s-nstr-
t  Mltteldeztrk : Zwilchen Bierstadter -, Musen » . . Marktstr .. MichelSberg.
Schwalb. Sir ., Friedlich -, Fraakfurter Str . : Pfr . Schüßler , Emfer Gtr. 2h,
g. Südbeztrk: Zwischen Frankfurter Straße , Frtedrichstr., Bletchstr. (vetde
Seiten ), Hellmundstr. fbeide Setten ), Dvtzheimer Str . , Karlstr. (beide
Setten ), Rheinstr., Katserstr. Außerdem gehör« zum Süddezirk die Helene» ,
strafte: Pfr . Beckmann, Marktplatz 7, Del . 627«.

Bcrgktrche.
Lonnta« , de» 14. Mürz (L-itare) : HauptgotteSbienft 10 Uhr: Pfr . Diehl

(Konfirmation und Abendmahl, . — AbendgotteSdlenst 5 Uhr: Pfr . Grein.
(Konfirmanden-Prüfung .) — Amtshandlungen vom 14. bis 20. Marz: Taufen
und Trauungen : Pfr . Dich !. Beerdigungen : Pfr . Grein . Krregsbetstuvde.
Donnerstag , den 18. Mär, , abends b.SO Uhr : Pfr . Beesenmeycr.

N t n g k i r ch e.
Sonntag , den 14. D!är, (Lätare) : Hauptgottesdicnst 10 Uhr: Pfr D«

Schloffer (Abendmahl). — Kinder,ottesdlenst 11.80 Uhr: Pfr . D . Schlofscr.
- Abeudgoticsdicust 5 Uhr : Pfr . Phtltppi (Konsirmanben-Prüfnng ).
Kriegsbetsinnde : Mittwoch, abends 8.30 Uhr.

Sämtliche Amtshandlungen geschehe« vom Pfarrer ^ Seels °rg-b-z>rk»:
1. Bezirk (Pfr . Merz). An der Ringkirch« 8: Zwischen RüdeSH. Str ., Kat%
ssricdr.-Rg., BiSmarckr., Goebenstr., Elsäst. PU. zN- reM. Str . , Etraßb. PL
2. Bezirk (Pfr . Philtppt ), An der Ringkirch- 8, Tel . 2484. Zwischen
«delheidstr., Oranienstr.. Rheinstr.. W«rthstr.. Dotzhetmn St^. w-,tl. d-r
Karlstr., Wellrltzstr. weftl. d. Hellmuudftr., Bt - marckr.. La >s..Frt -dr̂ Rtng.
8. Bezirk (Pfr. D. Schlolfer). Rheinstr. 108. TU. 2824: Zwischen Wê >
endstr., Wellrthstr. bi» (auSschl.) Hellmundstr.. Emser Str., Walkmühlstr.
4. Bezirk: Zwischen Straßburger Platz . Klarenthaler Str ., Elsäffer Platz,
Goebenstraßc, Bismarckrtng , Wcstendstraßc. sWcrd zur Zelt von de» drei
anderen Pfarrern verwaliet .l

Lniherklrche.
Sonntag , den 1t. März (Lätare) : Jugendgott -sdienst 8.45 Uhr: Pfr.

Hofmann . - HauptgotteSdieust 10 Uhr : Pfr . Li-b-r (Beichte u. hPAbüm . --
Kindergott-sdienst 11.80 Uhr: Misf.-Jnspekt °r Held. - Ab-ndgott-sdwnst
5 Uhr: Pfr . Hofmann (Konfirmanden -Prüinng ). — Krcegsbetstunde. Diens-
tag, den 1«. März, und Donnerstag , den 18. März, abends 8.80 Uhr.

Sämtlich- Amtshandlungen geschehen vom Pfarrer des Seelsorgebezirks:
1. Oftbezirk: Zwischen K- lserstiaß - , Rhetnstr.. Mvritzstr., Kaiser^ riedrich.
Ring , Schenkendvrsstr. , Fraueniobstr . : Psr . Lteber. SartoriuSstr . , Tel - 0M.
I. Mittelbezirk: Zwischen ArauenloSstr .. Schenkendorfstr.. Kaiser-Aried»
rlch-Ring , Morttzstr., Rheinstr -, Oranienstr ., Adelhetdstr., Karlstr.. eurem-
bürg-, Niederwald -, Schiersteiner Str .» Psr . Hofmann , Mosbacher Etr . 4.
Tel . 844. 8. Westbezirk: Zw . Schierst. Str . , Niederwaldstr ., Luxemburgstr-,
Karl. , Adelheid-, Rüdesheimer Straße . (Bild zur Zeit von den Heide»
anderen Pfarrern vermaltet .>

Kapelle de« Paniinenftisi ».
Sonntag , vorm. 0.80 Uhr : Hauptgottesdienst (Pfr . Christian): 11 Uhr:

Kind-rgott- sdi -nst.- nach« . 4.80 Uhr : Jnngfraueuoerein - Dienstag,
nachm. 3.80 Uhr: Nähverein . — Donnerstag , nachm. S Uhr . Pafsion»-
gottesdienst (Pfr . Ehrtsttan).

Evaug.-inth. GotteSdisnst, Adelheidstraße 38.
Sonntag , den 14. März (Lätare). nachmittags 8 Uhr: Pr -digtgotterdienst.

- Mittwoch, de» 17. März, abends 7.18 Uhr : Ari °gs %tstundc.^ ^^ ^̂

Evangelisch-lutherische (Semeind«, Rhetnstraße 84.
(Der feldständtgen eoang .-lnth . Kirche t» Preußen Mgehttrig.)

Sonntag , de» 14. März (Lätare), vormittags 18 Uhr: Prcdigtgotterdi -nste
- Mittwoch, den 17. März. adendS 8.18 Uhr : PassionSanbacht.Btkar Frltze.

E» .»l»th. Dreieintgkeitsg -m- inS«.
In der Krypta der altkatholtsche» Kirche (Eingang SchwaW. Straße ).

Sonntag , den 14. » iärz. 10 Uhr : Pr -dtgtg- tteSbi-nst. - Donnerstag,
abends 8.80 Uhr: PassionsgotteSdtenst . Pfr . Eikmeter.

Ren -Apostolisch« Gemeinde , Oranienstraße 84, Hth. Pt.
«nnntaa den 14. März , vorm. 9.80 Uhr: Hanptgvttesdtenst,' nachm.

8.30 Uhr : Gottesdienst . — Mittwoch , den 17. März , abends 8.80 Uhr: Gotte»,
dienst, yreunde und Gönner find willkommen.

Methodisten -tSemetnde.
Ummanuel -Sapclle , Eck« Dotzhetmer- - n» Dr -iw -idenstraße.

Sonntag , de» 14. März, v»rm. 0.48 Uhr : Predigt : vorm . 11 Uhr: S - n«.
taaSschule: abends 8 Uhr : Predigt . - Dienstag , abends 8.80 Uhr: Bibel,
stunde. — Freitag , abends 8.80 Uhr : Blaukreu,Versammlung^

Bapttsten-Gemctnd « IZlvnS -Kapelles, Adlerstraß« 18.
Sonntag , den 14. März, vorm. 0.30 Uhr : Predigt : vorm. 11 Uhr: Ktnder-

gpttesdtenst; nachm. 4 Uhr : Predigt . - Mittwoch, abds. 8.80 Uhr: Gebet,-
Versammlung. Prediger Urb« .

Altkatholtsche Kirche, Schwaldachrr Straße 80.
Sonntag , de» 14. März, vormittags 10 Uhr : Bittamt mit Predigt um

einen glücklichen Ausgang deS Kriegs ». W- Krimmel, Pfr.

Katholische Kirche.
4. Fastensonntag (Lätare). — 14. Niärz 1015.

Die Kollekte nach de» Fastenprebigtc » ist ftir bedürftige Erstkommuni
kanten bestimmt und wird herzlich empfohlen. Milde Gaben für dieselbe»

werden auch in den Pfarrhäusern dankbar angenommen.

Piarrkirche zum hl. Bonisatins.
HI. Dteffeu: 8, 8.48 Uhr. Erster Militärgottesdienst (Amt): 7.30 Uhr.

Zweiter Mtlitärgottcsdienst (hl. Messe mit Predigt ) : 8.18 Uhr. Kindeigottes-
dtenst (Amt) 0.18 Uhr. Hochamt mit Predigt : 10 Uhr. Letzte hl. Messe mit
Predigt : 11.30 Uhr. — Nachm. 2.18 Uhr : Ehristenlehre mit Kriegsanbacht.
Abend» 8 Uhr! Fastcnprebigt mit Andacht. — An den Wochentagen sind die
hl . Messen um 8, 8.48, 7.15 und 0.18 Uhr : 7.18 Uhr stnd Schulmessen. —
Montag , abends 8 Uhr, ist Kriegsandacht . Dienstag und Donnerstag,
abends 8 Uhr, Mittwoch, abends 8 Uhr, Freitag , abends 3 Uhr, ist Andacht
zu Ehren de« hl. Joseph . Samstag , abends 8 Uhr, ist Kriegsandacht. — Frei¬
tag, 10. März, am Feste »cs hl. Joseph , ist morgens 7 Uhr ei» Amt mit
Segen für den Altarvcretn . — Für den Dritten Orden ist nach der Früh¬
messe Generalabsolution . - Gelegcnhett zur Beichte: Sonntag morgen von
8 Uhr an, Dounersiag nachm. 8—7 Uhr, Freitag nachm. 8—7 Uhr, Samstag
nachm. 4—7 und nach 8 Uhr, an allen Wochentagen nach der Frühmesse. Für
Kriegstcilmhmek und Verwundeie zu jeder gewünschte» Zeit.

Maria -Hils-Ptarrkirche.
Hl. Messen: 0.80 und 8 Uhr (während der hl . Mesie Ansprache und ge-

melnsame Osterkommunion der Frauen -Kongregation ). Kindergottesdienst
(Amt): 0 Uhr. Hochamt mit Predigt : 10 Uhr. Nachm. 2.18 Uht : EhristcN-
lehre » nd Andacht, um « Uhr : Fastenprcdigt mit Andacht. — An den
Wochentagen stnd die hl . Messen »IN 8.80, 7.18 (Schulmesse) und 9.18 Uhr.
Montag , abends 8 Uhtl Kriegsanbacht . Dienstag bi« Freitag ist abends
8 Uhr: Andacht zu Ehren des hl. Joseph . Samstag , abends 8 Uhr: Nosen-
kranzandachl. Am Freitag , dem Feste des HI. Joseph, ist morgens 7 Uht:
Amt mit Segen . — Bctchkgel-genh-it : Sonntag morgen vün 8 Uhr an.
Donnerstag itnd Freitag von 8—8 und nach 8 Uhr, Samstag von 4—7 üttd
«ach 8 Uhk.

DretsaltigieitS-Ptarrktrchr.
6 Uhr: Frllhmeste. 6 Uhr : Mtlitärgottcsdienst (Aint). 0 Uhr: Kinder.

götteSdicnst (hl. Messe mit Predigt ). 10 Uhr : Hochamt mit Predigt . 2.18 Uhr:
Christenlehre uud kurz« Andacht. Abends 8 Uhr : Andacht um «inen glück-
lichen Ausgang deS Krieges . — A» den Wochentagen find die hl. Messe»
um 8.80, 7 und 0 Uht . Mittwoch «nd Samstag , 7 Uhr ist Schulmesse. Mon-
tag, abends 8 Uhr : Krenzwegandacht. Dienstag , Mittwoch und Donnerstag,
abends: Andacht zur Rerehrung des hl. Joseph : Samstag abend' 5°ktegs>
audacht. Freitag : Gedächtnisfeier »er hl. Joseph ) 0 Uhr : Amt. Freilaß.
abküds 8 Uht ist tzasteicpr-blgt und kurze Andacht. - - BeichtgelegenheU;

< , Sonntag früh von 8- 8 Uhr, SamStag 4- 7 und «ach 8 Utzr,
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